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Was? Warum? Wie? Telefon 071 335 66 00 / 0041 71 335 66 00

Als Kind hatte ich viele kleine weisse Flecken
auf den Fingernägeln, und ich erinnere
mich, dass meine Grossmutter meinte, das
sei ein Zeichen für Kalkmangel. Dichtung
oder Wahrheit? Können die Finger- oder
Fussnägel tatsächlich einen Hinweis auf
Mangelerscheinungen oder Krankheiten
geben?

Was sagen die Nägel?
Um es kurz zu machen: Ja, Nagelverände-
rungen können Fingerzeige auf bestehende
oder abgelaufene Störungen sein und bis zu
einem gewissen Mass auch Rückschlüsse
auf Krankheiten zulassen. Feine Längsrillen
sind meist harmlos, können aber ein Zei-
chen für Flüssigkeitsmangel sein. Sehr

ausgeprägte Längsrillen hingegen können
Stoffwechselstörungen anzeigen. Starke
Querrillen, besonders auch auf den Fussnä-

geln, sind ein Anzeichen für grosse seelische
Belastungen und Stress. Sie treten aber auch
bei akuten Infekten, Herzerkrankungen
oder als Folge von Chemotherapien auf.
Gelbe Nägel sind nicht immer durch Nikotin
verursacht, es könnte auch ein Leberleiden
dahinter stecken. Nägel, die wie Milchglas
aussehen, deuten auf eine chronische Darm-
entzündung oder eine Nierenerkrankung
hin. Nach unten gewölbte (Uhrglas-)Nägel
können ein Indiz für eine Erkrankung von
Leber oder Lunge oder für Blutarmut sein.
Nach oben gewölbte (Löffel-)Nägel geben
einen Hinweis auf Magen-/Darmstörungen,
verdickte, gekrümmte (Krallen-)Nägel auf
Durchblutungsstörungen. Hinter bräunli-
chen oder schwarzen Flecken, die keine Ver-
letzung als Ursache haben, könnte ein
harmloses Muttermal, aber auch ein Mela-
nom (Hautkrebs) stecken. Sehr dünne Nägel,
Ablösungen der Nagelplatten oder Gruben-
bildungen kommen häufig bei Schilddrü-
senunterfunktion vor. Auch Psoriasis-Kran-
ke haben oft schwere Nagelschäden, u.a.
bräunlich oder bläulich schimmernde, sich

fettig anfühlende Punkte («Ölflecke»),
Die Grossmama allerdings hatte nicht Recht:
Weisse Flecken oder Punkte auf den Nägeln
sind nicht krankhaft und auch kein Zeichen
von Kalkmangel, sondern entstehen durch
punktuelle Lufteinschlüsse. • IZR

A.Vogel
Gesundheitsforum

In dieser Rubrik begeg-
nen Sie, wie Sie wissen,
den Experten am Tele-
fon des Gesundheitsfo-
rums. Diesmal berichtet
Lukas Herzig, einer der

iH erfahrendsten Mitarbei-
ter Alfred Vogels (siehe

auch GN 4/03) von einem schönen Erfolg
der telefonischen Beratung.

IIS

Frau A. H., 55 Jahre alt, lebt seit Jahrzehnten
mit der vom Arzt gestellten Diagnose «Reiz-

darm», das heisst, im Darm selbst sind keine
Zeichen von Entzündung erkennbar. Sie leidet
aber unter immer wiederkehrendem Durch-
fall, der sich mit Verstopfung abwechselt,
Kopfschmerzen und Krämpfen bis hin zu
leicht erhöhter Temperatur, kurzfristig auch
mal Blut im Stuhl. Nachdem Frau A. H. schon
viele Therapien ohne nennenswerten Erfolg
hinter sich hatte, benutzte sie die Gelegenheit,
bei uns Rat zu suchen. Ich erklärte ihr, die Ur-
sache für den Reizdarm liege in einem ge-
störten Gleichgewicht des vegetativen Ner-

vensystems, und nicht im Darm selbst. Ich
machte ihr den Vorschlag, A cer/q/brce 3-mal

täglich 15 Tropfen und kurz vor dem Ein-

schlafen nochmals 30 Tropfen in mit Honig ge-
süsstem Wasser einzunehmen, ausserdem
3-mal am Tag 2 Dragées G'm.sY/zv'A/. Nach etwa
10 Wochen rief Frau H. wieder an, um uns ein
(für sie) überraschendes Ergebnis mitzutei-
len: Alle Symptome seien verschwunden, sie

habe jetzt wieder Mut und Lebensqualität.
Mich beeindruckte vor allem ihre Stimme, die
so voller Lebenskraft und Zuversicht war, als

sei sie von einer grossen Last befreit worden.
Es war ein gutes Gefühl zu wissen, dass es ge-
hingen war, die Befindlichkeit der Anruferin
zu erfassen und eine einfache Therapie zu

empfehlen, die zur Harmonisierung der Le-

bensenergie und schlussendlich zur konkre-
ten Besserung führte. • Lukas Herzig
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